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der gugend
Um Pallas Liebe buhlt wer zeitlich nach der Tugend

So die Gelehrſamkeit den Muſen-Sohnen giebt

Mit Hand und Fußen ſtrebt wer ſeine Sinnen ubt.
Wer was Jhm nothig iſt begierig iſt zu faßen
Und wer den Mußiggang als wie die Peſt kan haßen
Wer bey dem Bibel-Buch auch die Philoſophie,
Zur Buhlerin erwehlt wer ſo wohl ſpat als fruh
Die ſtummen Lehrer fragt! wie er kan hoher kommen
Der hat auch  eh ers denckt nicht wenig zugenommen.

Hingegen wer die Zeit ſo liederlich verſpielt
Faſt keinen wahren Zug zu dem Studiren fuhlt!

Der Beutel und der Kopff ein gleiches Schickſahl haben
Und zum Studieren doch Gemuthund GluckesGaben

Jn gleichem Maaße hat erfuhret eh ers meint
Daß Jhm ein AngſtGeſtirn an ſtatt der Sonne ſcheint.



Trotzt er gleich auff das Geld ſo konnen die Ducaten
Jhm bey der klugen Welt nicht mit der Weißheit rathen.

Wenn Er den Kopff nicht ſelbſt an ſolche hat geſtreckt
Wer vor Sophiens Milchnur AmbraKuchen ſchmedkt

Hilfft die Gelehrſamkeit verachten ſchimpffen ſchmahen/
Kan die Erhohung nicht wie Pallas-Kinder ſehen.
So ubel ſteht es offt um die Gelehrſamkeit
Und doch macht mancher ſich ſo gar entſetzlich breit.

Will flugs gantz oben aus doch wer will gehlings fliegen
Kain auch wie Dædals Sohn gar leicht zu Boden liegen.

Du Wohlgelahrter Freund! lauffſt wie die andre
Welt

Richt um den bloßen Huth den mancher ſich vor Geld

Nur allzutheuer kaufft; Die Wurde ſo Dir heute
Die Weißheit ſelber ſchenckt iſt gleichſam eine Beute

Die Du vor Zeinen Fleiß zu nehmen wurdig biſt
Wo die Gelehrſamkeit nur ſo vollkommen iſt

Als wie Ju ſie beſitzſt der kan ſich wohl bequemen,

und den Magiſter-Kout von Pallas- Handen nehmen.
Was der Ebræer ſingt und was der Grieche ſchreibt
Was der Philoſophie zum HauptCharacter bleibt
Verſtehſt Du allzuwohl biſt Du gleich jung an Jahren

So haſt Du Bir zum Ruhm auch ſchon ſo viel erfahren,

Daß der, ſo von Dir weiß, den Ehren-Litel gonnt,
und wie Du es verdient Dich Werr agifter nennt

Denn, Kertzgeliebter Freund! Dein Fleiß kan ſelber
zeigen,

Daß Ruhm und Ehre muß mit Neinen Goben ſteigen.
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Beglücktes Wittenberg! Was ſolche Sohne zieht

Durch die Dein groſſer Ruhm und ihre Ehre bluht
So wird die ſpate Welt von Dir den Lob-Spruch ſagen:
Die Weißheit laſſet ſich in Wittenberg erfragen.

Die Sltern freuen ſich, Kerr Veyſer uber Dich
n

8

—22 Weil Dtein erhitzter Fleiß nicht eher ſanck noch wich
x

Bis der verdiente Lohn der Arbeit gleich geworden/

n
Und Dir bezahlet ward mit dem Magiſter- Orden.

Wohlan! Wir wuntſchen Jfir daß dieſer Ehren-Tag,
Jir auch ins künfftige nichts Boſes zeigen mag,

J

Denn die Vollkommenheit ſo Dir die Ehre ſchencket
Verdienet daß das Gluck auff etwas groſſers dencket.

an Nimm dieſes ſchlechte Blatt von unſern Handen anJ Und wiße, da man Dir nihhts anders liefern kan,

J

TJ

J. Daß eh der Araber den Mohr um einen Schlitten
gen Eh der erzurnte Wolff das Schaff zu Gaſte bitten

Eh Treu und Liebe bricht. Wir wuntſchen daß die Zeit
Wie den Magiſter-Schmuck, auch Prieſter-Kleider weyht

Zir fehlet nichts drum kanſt Du Dich vollkom
men zeigen

Und wirſt auch nach Verdienſt dereinſten hoher

T2— ſteigen.
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